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    Ausgabe 3   Mai/Juni 2026 
Dieses Jahr steht fast der ganze Mai noch im österlichen Glanz. So große Ereignisse 

wie die Auferstehung Jesu feiert die Kirche nicht nur an einem Wochenende, sondern 

das Fest klingt noch einige Zeit nach. Beim Osterfest macht das besonders viel Sinn, 

denn auch Jesus war nach seiner Auferstehung noch einige Zeit bei seinen Jüngern. 

Immer wieder ist er ihnen erschienen und hat ihnen geholfen, das Geschehene zu ver-

stehen, und hat sie gestärkt in ihren Zweifeln. 

Bis zum Fest Christi Himmelfahrt dürfen die Jünger noch seine Gegenwart erleben. Er 

ist mitten unter ihnen, er bricht mit ihnen das Brot und legt so den Grundstein für das, 

was die Zwölf und die anderen 

auch in der Folgezeit zusammen- 

halten wird. Aber dann ist die Zeit 

gekommen: Jesu Zeit auf Erden 

neigt sich dem Ende, er geht zum 

Vater. Seine Jüngerinnen und 

Jünger müssen allein weiter-  

machen. Auch wenn Jesus selbst 

nun nicht mehr bei ihnen ist, 

hinterlässt er seine Fußspuren. 

Alles, was er während seiner 

Lebenszeit, auf seiner Wander- 
Foto: yourschantz / cc0 – gemeinfrei / pixabay.com in: Pfarrbriefservice.de 

ung durch Palästina, in Jerusalem getan hat, weist auf den hin, der ihn gesandt hat – 

auf Gott. Nun sollen seine Jüngerinnen und Jünger in diese Fußstapfen treten. Auch 

wenn das auf den ersten Blick vermessen erscheint, ist es doch genau das, was Jesus 

für seine engsten Freunde vorgesehen hat. Sie sollen nun die Trauernden trösten, den 

Kranken beistehen, den Hungernden zu Essen geben. Das ist gemeint, wenn wir von 

Nachfolge sprechen: Nicht nur das äußerliche Mit-Gehen mit Jesus damals auf seinen 

Wegen durch Palästina, sondern auch die innerliche Nachfolge. In diesem Sinn fordert 

Nachfolge eine neue Orientierung, sie fordert den Verzicht darauf, selbst den Weg 

bestimmen zu wollen. Stattdessen sind alle, die Jesus nachfolgen wollen – also auch 

wir heute – aufgerufen, sich zur Verfügung zu stellen für das, was Jesus uns vorgelebt 

hat, was er nun auch von uns erwartet. 

Dabei geht es nicht darum, eine kleine, eingeschworene Gemeinschaft zu sein, 

die in Erinnerungen versinkt an den, der einmal als Mensch unter den Menschen 

gelebt hat. Es geht darum, weiterzugehen, in seinen Fußspuren, neue Wege zu 

suchen, um das Evangelium unter die Menschen zu tragen, ganz genau so, wie 



Jesus es getan hat. Das ist unser Auftrag heute. 

Auch in unserer Gemeinde gilt dieser Auftrag zur Nachfolge und wird nun auch von 

unserem neu besetzten Gemeindeteam beschritten: Sie machen sich auf den Weg, 

Verantwortung zu übernehmen, Ideen einzubringen und das Leben unserer Gemeinde 

mitzugestalten. 

Nachfolge heißt aber immer auch: Vertrauen wagen. So wie die Jünger sich vom Geist 

Gottes haben führen lassen, so dürfen auch wir darauf vertrauen, dass Gott unsere 

Wege begleitet. Das neue Team bringt unterschiedliche Erfahrungen, Talente und 

Perspektiven mit – ein Geschenk für unsere Gemeinde. 

Im Folgenden stellt sich Ihnen das neue Gemeindeteam vor. Begleiten wir sie mit 

unserem Gebet, mit Vertrauen und mit der Bereitschaft, gemeinsam Kirche zu sein – 

lebendig, offen und getragen vom Geist Gottes.   Ihr/ euer Gernot Wüst 

 

Unser neues Gemeindeteam 
      
        Monika Sondermann, 43 Jahre jung 

        Ich bin in Hessen geboren und lebe seit 

        2005 in Lübeck. Mit meinen drei Kindern 

        (19, 15 und 14 Jahre alt) habe ich hier 

        ein neues Zuhause gefunden.  

        Aufgewachsen bin ich in einem „gut  

        katholischen“ Elternhaus. Schon früh  

        engagierte ich mich in der KJG   

        (Katholische Junge Gemeinde), bei den 

        Pfadfindern und als Messdienerin. Diese 

        Erlebnisse prägen mich bis heute und 

 (von links nach rechts): Jan Zettl, Monika Sondermann, Maria Zettl bleiben eine der schönsten Zeiten 

meines Lebens. Als ich 2005 nach Lübeck kam, war ich umgeben von Unbekanntem – 

Straßen und Gesichter waren mir fremd, und ich fühlte mich heimatlos. 

In den letzten zehn Jahren habe ich jedoch in der Gemeinde St. Bonifatius eine neue 

Heimat gefunden. Durch meine aktive Mitarbeit in der Erstkommunionvorbereitung, bei 

den Messdienern, als Kommunionhelferin und nun auch im Gemeindeteam kehren 

viele Erinnerungen zurück, die mich stärken.  

Es ist wunderbar zu spüren, wie alles auflebt! Ich darf das tun, was mir am Herzen 

liegt, und die Freude am Glauben weitergeben. Es ist mir ein großes Anliegen, nah bei 

den Kindern und Jugendlichen zu sein, sie für unseren Glauben zu begeistern und sie 

miteinander zu vernetzen. Daher auch meine Bitte: Denkt bitte an die Gebetspaten-

schaften für die Erstkommunionkinder – eine wertvolle Vernetzung innerhalb unserer 

Gemeinde. Egal ob jung oder alt: WIR sind eine vielfältige und offene Gemeinschaft, 

die füreinander da ist. Das ist ein wunderbares Erlebnis! 

Ich freue mich auf die kommenden Zeiten, auf alle Herausforderungen und ja, auch auf 

die Probleme, die auf uns zukommen. Ich bin bereit und überzeugt: Gemeinsam 

schaffen wir das! Denn wir sind St. Bonifatius! 

 



Ich bin Maria -Theresia Zettl, 38 Jahre jung und seit fast 18 Jahren verheiratet. 

Ich bin in Thüringen geboren und mit meinem Mann und unseren zwei Kindern vor fast 

2,5 Jahren nach Lübeck gezogen. 

Bereits seit meinen Kindertagen engagierte ich mich in meiner Heimatgemeinde. Ob 

als Messdienerin oder dann ab 13 Jahren als Lektorin und Küsterin. In den letzten fünf 

Jahren in Thüringen auch als Mitglied im dortigen Gemeindeteam. 

Besonders geprägt hat mich mein Besuch in Taizé, als ich 15 Jahre alt war: Das 

friedliche Miteinander, immer mit dem gleichen Gedanken: dass Gott immer für uns da 

ist und uns alle liebt, gepaart mit der Einfachheit, die in Taizé gelebt wird. 

In die St. Bonifatius Gemeinde sind wir nach unseren Umzug nach Lübeck durch 

unsere Kinder gekommen. Sie waren bereits in unserer Heimatgemeinde Messdiener 

und es war eine der Grundvoraussetzungen, dass sie das in Lübeck auch wieder sein 

können. In St. Bonifatius war das problemlos möglich.  

Ich kenne aus meiner Heimat Gemeinde als große Familie mit viel Miteinander. Das 

war einer der Gründe, mich nun für das Gemeindeteam in St. Bonifatius aufstellen zu 

lassen. Ich möchte das Miteinander in der Gemeinde weiter fördern, da keiner 

Gemeinde allein leben oder sie weiterentwickeln kann. Dafür braucht es uns alle. 

Uns als Familie ist Engagement und das Ehrenamt sehr wichtig. Auch unseren 

Kindern leben wir dies vor. Etwas aktiv mitzugestalten, für andere da sein zu können, 

unterstützen und helfen, ist für mich zu einem Teil meiner Lebensaufgabe geworden. 

Hier blühe ich auf und kann ehrlich und aus vollem Herzen Glaube und Zusammenhalt 

nach außen tragen. Ich gebe gerne ein offenes Ohr für jeden, der es möchte. Und 

selbstverständlich dürfen auch kritische Stimmen mein Ohr erreichen. Kritik ist für mich 

Hilfe zum Besserwerden.   

Ich freue mich sehr auf die nächste Zeit mit meinen beiden Partnern die Aufgaben des 

Gemeindeteams übernehmen zu dürfen, ganz gleich, ob Herausforderungen oder 

schöne Momente uns erwarten.    

 
Ich bin Jan Zettl, 38 Jahre jung, verheiratet und Vater von zwei Kindern. Beruflich bin 

ich in der IT einer Krankenkasse beheimatet. Mit einer Tasse Kaffee in der Schule 

lernte ich (aus ursprünglich nicht-gläubiger Familie stammend) meine heutige Frau im 

Religionsunterricht kennen und lieben. Die Hochzeit, Taufe und Firmung kamen erst 

später. 

Seit gut zwei Jahren sind meine Familie und ich Teil dieser Gemeinde. Zwei 

Messdiener und nun zwei Gemeindeteammitglieder. Bereits vor unserem Umzug aus 

Thüringen waren wir bereits aktiv, sei es im dortigen Gemeindeteam, „Grill- und Fest-

Orga-Team“ oder bei den Messdienern. 

Engagement ist uns wichtig, um da und ansprechbar zu sein, Verantwortung zu 

übernehmen, aber auch bewusst zu teilen. Gemeinde funktioniert nur, nun - wie der 

Name sagt- gemeinsam. 

Im Gemeindeteam möchten wir gemeinsam die regelmäßigen Themen bearbeiten, die 

anfallen - gleichzeitig aber auch für jeden Einzelnen ein offenes Ohr haben und ihre 

Fragen beantworten. Durch meine offene und lösungsorientierte Art möchte ich 

eingefahrene Wege hinterfragen und Bewährtes beibehalten und stärken.  



Gottesdienste – Gebetszeiten – Andachten 
 

5. Sonntag der Osterzeit   (Kollekte: Förderung geistlicher Berufe) 
 

So. 03.05.      11:15 Hl. Messe  

   († Anta Šhajda, † Tahja Medesni)    
         

Fr. 08.05. 17:30 Rosenkranzgebet   

 18:00  WGF mit Kommunion 
       

6. Sonntag der Osterzeit (Kollekte: für den 104. Katholikentag) 
 

So. 10.05.      11:15 Familien- und Dankgottesdienst für die    

   Kommunionfamilien, anschließend Gemeindekaffee 

   († Christa Saiber, †† Ljudno u. Mara Dzanan)    
 

Christi Himmelfahrt (Kollekte: für die Bahnhofsmission) 
           

Do. 14.05. 11:15  Hl. Messe             
 

Fr. 15.05. 18:00   FÄLLT AUS! 
  

7. Sonntag der Osterzeit (Kollekte: für die Kindergottesdienste) 
 

So. 17.05.      11:15 Hl. Messe 

   († Margarethe Wechselbaum)  
 

Di.  19.05. 14:30 WGF, anschl. Kaffeetrinken 

Fr. 22.05. 17:30 Rosenkranzgebet  

  18:00 Hl. Messe   
 

Sa.  23.05. 17:00 Hl. Messe der philippinischen Mission  

             (in englischer Sprache und Tagalog) 

Pfingsten   (Kollekte: für Renovabis) 
    

So. 24.05. 11:15 Hl. Messe 

    († Elisabeth Kochanowski) 
 

   (Kollekte: für die Firmkatechese) 
 

Mo. 25.05. 11:15 WGF mit Kommunion und Chor 
 

Mi. 27.05. 19:00 Taizé-Andacht 

Fr. 29.05. 17:30 Rosenkranzgebet  

  18:00 Hl. Messe  
    

Dreifaltigkeitssonntag (Kollekte: für Beziehung.Leben) 
          

So. 31.05.     11:15 Hl. Messe   

    († Jazcek Zielinski) 
 

Fronleichnam (Kollekte: für Caritas International) 
 

 Do. 04.06.  18:00 Hl. Messe der Pfarrei mit Prozession, 

      anschließend gemütliches Beisammensein  



 

Fr. 05.06. 17:30 Rosenkranzgebet   

  18:00 Hl. Messe – Hl. Bonifatius – mit euchar. Anbetung 
 

10. Sonntag im Jahreskreis (Kollekte: für Telefonseelsorge im Erzbistum)  
     

So. 07.06. 11:15  Hl. Messe  

         (†† Olaf u. Edeltraud Ahrens)  
 

Fr. 12.06. 17:30 Rosenkranzgebet   

  18:00 Hl. Messe – Hl. Herz Jesu – mit euchar. Anbetung 
    

11. Sonntag im Jahreskreis (Kollekte: fremdsprachige Missionen der Pfarrei)  
     

So. 14.06. 11:15  Hl. Messe         
 

Di.  16.06. 14:30 WGF, anschl. Kaffeetrinken 

Fr. 19.06. 17:30 Rosenkranzgebet   

  18:00 Hl. Messe  
 

 
12. Sonntag im Jahreskreis    (Kollekte: für das diözesane Bonifatiuswerk) 
 

So. 21.06. 11:15  Familiengottesdienst, anschließend Gemeindefest   
 

Fr. 26.06. 17:30 Rosenkranzgebet   

  18:00 Hl. Messe   
 

 

Sa.  27.06. 17:00 Hl. Messe der philippinischen Mission  

             (in englischer Sprache und Tagalog) 
 

13. Sonntag im Jahreskreis (Peterscent-Kollekte)   
             

So. 28.06.     11:15 Hl. Messe 

   (Goldene Hochzeit der Eheleute Marszalek)  
 

Fr.  03.07. 17:30 Rosenkranzgebet   
   18:00 Hl. Messe  mit eucharistischer Anbetung  
 
 

 

14. Sonntag im Jahreskreis (Kollekte: lt. Ansage in der Messe) 
             

So. 05.07.     11:15  Hl. Messe            

 

 
 
 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: Donnerstag, 25.06.2026 

 
 
 
 



Kollekten Ergebnisse: 
  

01.03.26 
Erstkommunion- 

Vorbereitung 
247,72 € 

04.04.u. 

05.04.26 

Kirchenmusik 

der Pfarrei 
687,66 € 

08.03.26 Diaspora-Miva 188,93 € 06.04.26 Ministrantenarbeit 119,04 € 

15.03.26 Seniorenarbeit 327,78 € 12.04.26 
Jugendpast .Zentrum 

14:00 Erstkommunion 

194,42 € 

231,46 € 

22.03.26 für Misereor 544,08 € 19.04.26 
Arbeit in den 

Gemeinden 
231,93 € 

29.03.26 Heilige Land 328,29 € 25.04.26 
Erstkommunion  

Gemeindearbeit 
702,74 € 

02.04.26 Caritas der Pfarrei 83,71 € 26.04.26 
Erzbischöflicher 

Flüchtlingsfonds 
150,33 € 

  

Vielen Dank für Ihre guten Gaben! 

 

Beichtgelegenheiten: 
 

samstags 16:00 – 17:00 in Herz Jesu und nach Vereinbarung 
 

 

 

Aus der Gemeinde 

 
Unsere Verstorbenen 
  
Herr Romeo Jose Reyes 83 Jahre 

Herr Alexander Root 94 Jahre 

Herr Günter Lewandowski 90 Jahre 

Herr Gebhard Zorell 84 Jahre 

Herr José Fernández Cabanillas 66 Jahre 

Frau Hedwig Kalla 93 Jahre 

Frau Waltraud Löscher 91 Jahre 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe!  

Und das ewige Licht leuchte ihnen!                              

Herr, lass sie leben in Deinem Frieden.     Amen.        Foto: Diakon Wüst      

 

   

 

 

 



 

 

 

     
Di. 05.05. 19:30 Bibelgespräch 

Mi. 06.05. 14:00  Kolpingfrauen:  

Do. 07.05. 19:30 ♫ Chorprobe ♫ 

Di. 12.05. 18:00 Tanzkreis St. Bonifatius mit Marianne Peschke 

Sa. 16.05. 15:00 Ministrant*innenstunde 

Di. 19.05. 15:00 Seniorennachmittag 

Do. 21.05. 19.30 ♫ Chorprobe ♫ 

Sa. 23.05. 15:00 Ministrant*innenstunde 

Di. 26.06. 09:00 Gemeindeausflug, Anmeldung im Schriftenstand 

Do. 28.05. 19.30 ♫ Chorprobe ♫  

Di. 02.06. 19:30 Bibelgespräch 

Mi. 03.06. 16:00  Kolpingfrauen:  

Di. 09.06. 18:00 Tanzkreis St. Bonifatius mit Marianne Peschke 

Do. 11.06. 19.30 ♫ Chorprobe ♫ 

Sa. 13.06. 15:00 Ministrant*innenstunde 

Di. 16.06. 15:00  Seniorennachmittag    

Do. 18.06. 19.30 ♫ Chorprobe ♫ 

Di. 23.06. 18:00 Tanzkreis St. Bonifatius mit Marianne Peschke 

Do. 25.06. 19.30 ♫ Chorprobe ♫   

Di. 01.07. 19:30 Bibelgespräch 

Mi. 01.07. 15:00  Kolpingfrauen: Kaffee bei Anne 

Do. 02.07. 19.30 ♫ Chorprobe ♫ 

 
 

Die Line-Dance-Gruppe trifft sich jeden Freitag um 19:00 im Gemeindesaal.  

Die Gruppe braucht neue Tänzer*innen. Interessierte sind herzlich willkommen!  

 
 

 

 

 

 

 



Kontakte Gemeinde St. Bonifatius (Wickedestr. 74, 23554 HL) 

Gemeindebüro St. Bonifatius:     Fr. Schmeckebier 

0451 - 70 987-55 

buero-st.bonifatius@katholische-pfarrei-luebeck.de   

montags: 10:00 – 13:00 & mittwochs: 11:30 – 13:30 
 

Anfragen für Taufen und Trauungen    → Gemeindebüro (s.o.). 

Anfragen für Trauerfeiern und Beerdigungen   → Pfarrbüro (s.u.). 
 

Ansprechpartner Gemeinde St. Bonifatius   Diakon Gernot Wüst  

sowie Diakonische Dienste, Katechese 

0451 - 70 987-34 oder 0163 – 248 77 27 

diakon-wuest@katholische-pfarrei-luebeck.de  
 

Priesterliche Dienste      Pastor Peter Otto  

0451 - 70 987-30, Notfallhandy: 0151 - 579 39 380  

pastor-otto@katholische-pfarrei-luebeck.de 
 

Diakonische Dienste       Diakon Arno Karp 

0451 - 49 88 248 

diakon-karp@katholische-pfarrei-luebeck.de  
 

Haus- und Krankenkommunion (Koordination)  Michael Roschanski 

0451 - 49 71 07   

michael.roschanski@web.de 
 

Gemeindeteam: Monika Sondermann (Sprecherin), Jan Zettl, Maria Zettl 

gemeindeteam-st.bonifatius@katholische-pfarrei-luebeck.de  

 

 
 

Kontakte Pfarrei 

Pfarrbüro Parade 4, 23552 HL    Fr. Joos, Fr. Henning, Fr. Hinz 

0451 - 70 987-65 

pfarrbuero@katholische-pfarrei-luebeck.de 

mittwochs & freitags: 9:00 – 12:00, dienstags & donnerstags:  14:00 – 16:00 
 

Pfarrer         Propst Christoph Giering 

0451 - 70987-10 

propst@katholische-pfarrei-luebeck.de  
 

Näheres und weitere Kontakte unserer Pfarrei und kirchlichen Einrichtungen auf 

www.katholische-pfarrei-luebeck.de oder unter 0451 - 70 987-65 
 

Spendenkonto Katholische Pfarrei Zu den Lübecker Märtyrern  

Darlehnskasse Münster (DKM) DE 49 400 602 65 00 231 239 15  

Bitte den Zweck angeben. Wenn es für die Gemeinde sein soll: St. Bonifatius. 
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